آ5 تاع تلش ٠‏ 89 ا Danzig , den‏ 


Kassubischernarkt ia 


Dr. med. Majkowski, 


Zen u len 


Bei der derzeitigen persönlicren Rücksprache erklär - 
ten Sie dem Ulterzeichneten,dass die Versicherungen für das Museum 
auf ein Jahr weiterbestehen Sollten. 

Wir haben inzw'schen Ale neuen Versicherungsscheine erhalten 
und uns such wiederholt,aber leider vergeblich,um die Einlösung 
bemüht.Da wir uns mehrfach in Ihre Wohnung in Zoppot,wie auch zu 
Fräulein de Belakowicz begeben hatten,erklärte Frl.äe Belakowicz 
keute dem Wäterzeichneten, dass die Sachen aus dem Museum einstwel- 
ten in Ehrer Wohnung untergebracht worden seien.Da dieselben doch 
sowohl gegen Feuersgefahr,wie auch gegen Einbruchäiebstahl welter 
versichert bleiben sollen, jedoeh nicht in derselben Höhe,so bit- 
ten wir Sie uns den beifolgenden Veränderungsantreg ergänzt und 
unterschrieben wieder einzusenden, worauf wir Ale Versicherungen 
piohtig stellen lassen 0ب‎ de Belakowioz. soll doch seine 
Saa auch wieder in seine Wohnung genonden haben. RR: 


| Im baldiger Erwartung‘ den unterzeichneten Nachträge enpfeh- 


'Ten wir uns Ihnen bestens und zeichnen 
hoakßkehtungawoll 
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